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Klima-Berücksichtigungsgebot:

§13 Bundes-Klimaschutzgesetz (2019)

„Die Träger öffentlicher Aufgaben haben bei ihren Planungen und Entscheidungen den Zweck dieses Gesetzes 
und die zu seiner Erfüllung festgelegten Ziele zu berücksichtigen. Die Kompetenzen der Länder, Gemeinden und 

Gemeindeverbände, das Berücksichtigungsgebot innerhalb ihrer jeweiligen Verantwortungsbereiche 

auszugestalten, bleiben unberührt.“

Zuständigkeit?



Klimaschutz 
berücksichtigen – 

aber wie?

Bildquelle: Landratsamt Ludwigsburg



KlimaChecks für Beschlussvorlagen - Ziel

2. Klimaneutralitätskongress im Landkreis Heidenheim
09.10.2024 3

Sensibilisierung für 
Klimaschutz und Alternativen-

Prüfung innerhalb der 
Verwaltung 

Transparenz über die 
Klimaauswirkungen 

verschiedener Vorhaben

Entscheidungshilfe für die 
Abwägung in politischen 

Gremien

Die Bewertung einzelner Vorhaben hinsichtlich ihrer Klimarelevanz und -auswirkungen

KlimaCheck ≠ Klimavorbehalt

KlimaChecks bedeuten nicht, dass klimaschädliche Vorhaben automatisch abgelehnt 
oder zurückgestellt werden. Das Kriterium der Klimaauswirkung wird in der 
verwaltungsinternen Planung und politischen Abwägung lediglich ein sichtbarer 
Bestandteil von mehreren (Vgl. finanzielle Auswirkungen).

UBA

https://www.umweltbundesamt.de/themen/neue-grenzwerte-fuer-massenchemikalie-bisphenol-a


KlimaChecks für Beschlussvorlagen - Funktionsweise
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| Zunächst wird das Vorhandensein einer Klimaauswirkung geprüft

| Im Anschluss wird anhand verschiedener Fragen oder Indikatoren die Ausprägung der Klimarelevanz meist 

qualitativ beurteilt

→ Es gibt auch Ansätze die Auswirkung quantitativ abzuschätzen 

(z. B. Nürnberger Nachhaltigkeitscheck für Baumaßnahmen)

| Bei negativen Klimaauswirkungen wird oftmals eine Prüfung von Alternativen und eine Begründung verlangt



1. Aufrufen der Website

2. Beantwortung des 
Fragenkatalogs

3. Einordnung des Ergebnisses 

4. Übertragung des 
Ergebnisses in die Vorlage

→ ca. 5-10 Minuten

Bildquelle: https://klimacheck-kreis-lb.komm.one/

https://klimacheck-kreis-lb.komm.one/


Was war uns bei der Umsetzung wichtig?
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| Das KlimaCheck-Tool soll standardisierte Ergebnisse bei möglichst geringem Aufwand und einfacher 

Bedienbarkeit liefern. 

| Im Vordergrund stehen die Handlungspotenziale der Verwaltung für den Klimaschutz. Das Ergebnis bezieht sich 

demnach nicht auf einen quantitativen Wert, sondern auf die qualitative Einschätzung, ob die Verwaltung all ihre 

Möglichkeiten nutzt, klimafreundlich zu handeln.

| Damit das Tool eine echte Arbeitshilfe sein kann, ist der Einbezug verschiedener Fachebenen essenziell.

| Tool soll für weitere (Kreis-)Kommunen nutzbar bzw. übertragbar sein

https://klimacheck-kreis-lb.komm.one/


Erfolge im Landratsamt Ludwigsburg
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| Fachbereiche möchten nicht negativ abschneiden und sind daher bereit für neue Herangehensweisen

| Viel mehr Bereiche beschäftigen sich mit Klimaschutz → Gemeinschaftsaufgabe

| GT Klimaschutz wird in mehr Prozesse eingebunden

| Einstieg in Lebenszyklusanalyse mit CO2-Schattenpreis

| Positive Bilanz im ersten halben Jahr: 

0 1

52

0

18 Ergebnis -2

Ergebnis -1

Ergebnis 0

Ergebnis +1

Ergebnis +2



Mögliche nächste Schritte für Sie
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| Was möchten wir berücksichtigen? 

→ Klimaschutz, Klimaanpassung, weitere Nachhaltigkeitsdimensionen?

| Wie intensiv möchten wir prüfen?

→ Grobe Themenfelder über Excel oder pdf-Tool vs. umfangreichere Arbeitshilfe

| Gibt es bereits ein vergleichbares Tool? 

→ Excel verschiedener Kommunen, N!-Check, Web-Tool Ludwigsburg

| Welche Entscheidungen sind bei uns klimarelevant? Welche Kriterien setzen wir an? Wen beziehen wir für die 

Erstellung ein?



Wir können es uns 
nicht leisten, 
Klimaschutzpotenziale 
ungenutzt verstreichen 
zu lassen. 

Bildquelle: Landratsamt Ludwigsburg



Kontakt

Tina Prietz

GT 211 – Klimaschutz

Landratsamt Ludwigsburg

tina.prietz@landkreis-ludwigsburg.de 

Telefon: 07141/144-43247

09.10.2024
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